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ne 12. März. Der Staatsanzeiger enthält 
fel Kredfeſee vom 2. März 1857 über das uner⸗ 
elbe lautet: geben an Minderjährige. Daſ⸗ 


Wer in ge 8 9. 1. 

Reichtfinng edel füchtiger Abſicht und unter Benutzung des 
Bun demſelben Schr unerfabrenheit eines Minderjährigen ſich 
urgſchafts⸗ muldfeheine, Mechfel, Empfangsbekenntniſſe, 
altende Urtun rumente oder andere eine Verpflichtung ent⸗ 
daßlangsverſprech ausſtellen, oder auch nur mündlich ein 
Monaten pie en ertbeilen läßt, ſoll mit Gefängniß von 
inte zu Einem Jahre und mit Geldbuße von 
welded der Aus end Thalern, fo wie mit zeitiger Unter⸗ 
Fa ung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft 

rd 
ſo kann cent 
dloße Geldbuß 


Wer ſich von ei 9.2. 
der E von einem Minderjährigen unter Verpfändun 
Iced auf Ehrenwort, eidlich ie unter ähnlichen Ver 


n 
oder die Er oder Betheuerungen die Zahlung einer Geldſumme 


Sachen tfüllung einer andern auf Gewährung geldwerther 
ersehen . Verpflichtung aus Ari Nechtsgeſchte 
weiß, daß de bt, oder wer eine Berberung, von welcher er 
bezeichneten = Berichtigung ein Minderjähriger in der vor⸗ 
Gefängnißſt eiſe verſprochen hat, ſich cediren läßt, hat 
F 

er Ehrenrechte erkannt . Ar auf zeitige Unterſagung 


der politiſche 


F. 3. 

Von der nach 5. 1 und 2 eintretenden Strafe befreit nicht 
der Einwand, daß die Minderjährigkeit unbekannt geweſen 
fei, oder der Minderjährige ſich für volljährig ausgegeben 
habe, wohl aber der Nachweis ſolcher Umſtände, unter wel⸗ 
chen der Minderjährige als Großjähriger betrachtet werden 


konnte. 


$. 4. 
Auf Geſchafte mit ſolchen Minderjährigen, welche nicht 
mehr unter väterlicher Gewalt oder unter Vormundſchaft 
ſtehen, findet das Geſetz keine Anwendung. 


Nach dem Kommiſſionsbericht über den Etat des Mini⸗ 
ſteriums der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangele⸗ 
enheiten iſt im Regierungsbezirk Potsdam ein ſo großer 
angel an Schulamtskand daten eingetreten, daß eine be⸗ 
deutende Zahl von Schulſtellen unbeſetzt bleiben muß. Der 
Bezirk bedarf jährlich 80 bis 90 Kandidaten und das eiazige 
Seminar deſſelben (zu Köpenick) liefert nur 40 bis 50. Es 
fol daher das Schloß zu Oranienburg en einem zweiten 
Seminar eingerichtet werden. Derſelbe Mangel iſt aber 
auch anderwärts fühlbar. Im Ganzen ſind 23,000 evange⸗ 
liſche und 10,500 katholiſche Schulklaſſen vorhanden und 
jährlich 860 evangeliſche und 420 katholiſche 8 zu 
befegen, während nur 500 evangeliſche und 350 katholiſche 
Schulamtskandidaten von den Seminarien entlaſſen werden. 
Eine Erweiterung und Vermebrung der Seminarien iſt das 
her dringendes Beduͤrfniß. Demgemäß wird in der Rhein⸗ 
provinz ein drittes katholiſches, in Poſen ein zweites evan⸗ 
geliſches und ein drittes katholiſches und im Regierungs be⸗ 
zirk Liegnitz ein katholiſches Schullehrerſeminar eingerichtet 
und andere Seminare erweitert werden. — Seit 1852 ſind 
211,568 Rtl. auf Verbeſſerung der Elementaxlehrer⸗Gehälter 
verwendet worden. Nach dem diesjährigen Etat ſind wieder 
9580 Nil, aus Staatsmitteln zu demſelden Zweck veſtimmt. 


(45. Jahrgang. Nr. 22.) 
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Berlin, den 12. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen iſt nach Weimar und Koblenz abgereiſt. 
Breslau, den 9. Maͤrz. Der Großfuͤrſt Michael traf 
geſtern fruͤh auf der Durchreiſe von Berlin nach Warſchau 
hier ein, wurde auf dem Bahnhofe von Sr. Königl. Hoheit 
dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen begrüßt. In 
der Begleitung des Großfuͤrſten befand ſich der Oberſt des 
aten preußifchen Huſaren⸗Regiments, Graf zu Stolberg. Der 
Großfürſt iſt Chef dieſes Regiments und trug auch die Uni: 
form deſſelben. Nach einem halbftündigen Aufenthalt ſetzte 
der Großfuͤrſt, begleitet von dem Herzog Eugen von Wuͤr⸗ 
temberg und dem Grafen Stolberg, die Reiſe nach Warſchau 
5 und Petersburg fort. 7 
Breslau, den 14. März. Se. Koͤnigliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm hat das Protectorat uͤber 
die Induſtrie⸗Ausſtellung übernommen. Die Induſtrie⸗Halle 
wird wieder auf diefelbe Stelle kommen, wie im Jahre 1852, 
nämlich auf den Exercierplatz vor dem Staͤnde⸗Hauſe. — 
Se. Koͤnigl. Hoheit find von Breslau nach Koblenz ge:eifet. 
Zu Paris hat am 7. Maͤrz eine zweite Konferenz in der 
Neuenburger Angelegenheit ſtattgefunden, welcher auch 
der Vertreter Preußens beiwohnte. ODieſer Sachverhalt ent⸗ 
ſpricht vollkommen der Auffaſſung, welche die Königl. Re⸗ 
gierung von Anfang an als maßgebend fuͤr ſich in allen ihren 
diplomatiſchen Aktenſtuͤcken bezeichnet hat. Se. Majeſtät 
der König bat ſich bereit erklärt, nachdem die Vorbedins 
; ung der Freilaſſung der royaliftifhen Gefangenen erfüllt 
Tin würde, über die künftigen Verhaͤltniſſe Neuendurgs mit 
den europaͤiſchen Großmaͤchten zu verhandeln, wenn dieſe 
fich über die Vorſchläge, die fie in europäi⸗ 
ſchem Intereſſe Preußen machen zu ſollen glaub⸗ 
ten, geeinigt hätten. Hieraus folgte, daß Preußen 
etrſt binzutreten wollte und konnte, wenn diefe Verſtaͤndigung 
der uͤbrigen 4 Maͤchte erfolgt war. So iſt es auch geſchehen 
und die Verhandlungen werden nun ihren Fortgang nehmen. 
Doch find ſaͤmmtliche Regierungen und ihre Vertreter über: 
eingekommen, das Geheimniß daruͤber bis zum Abſchluß zu 
dewahren. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt, den 10. Maͤrz. Vor einigen Tagen wur⸗ 
den hier von einem Fremden Verſuche gemacht zur Anwer⸗ 
bung unter das niederländiſche Militär. Ein Feldwebel des 
1 Linienbataillons und ein Oberjaͤger der preußi⸗ 
ſchen Truppen faſſten ihn aber ins Auge und veranlaſſten 
feine Verhaftung durch die Polizei. 


OGeſter teich. 

Wien, den 8. Maͤrz. Graf Buol hatte geſtern mit dem 
pteußiſchen Geſandten, aus Anlaß der däniſchen Antwort 
5 Note, eine längere Beſprechung. Der Inhalt dieſes Schrift⸗ 
ge flͤckes hat hier eben fo wenig wie in Berlin befriedigt. In 
A diefer Angelegenheit befteht das beſte Einvernehmen zwiſchen 

den Kabineten in Wien und Berlin, und eine dem Wort⸗ 
N Jlllant der beftehenden Verträge entſprechende Löfung dieſer 
. Frage ift von beiden Mächten in Ausſicht genommen und 


h wird mit Energie betrieben. . R 

If Dem Ober: Kommando der in den Donau: Fürftenthümern 

1 , öſterreichiſchen Truppen tft vor einigen Tagen 
Weiſung zugegangen, den Abmarſch fo einzurichten, daß 


| die erften Kolonnen des Okkupations⸗Corps am 20. März 
die d ſterreichiſche ee arg und die übrigen Streit⸗ 
ö kräfte derart nachfolgen, daß mit dem 30, März kein öfter 

N teichiſcher Soldat mehr in den Fuͤrſtenthuͤmern verweilt. 
\ ien, den 10. März. Der Kaifer hat unterm 27. Febr. 
eine allgemeine Amneſtie für alle Soldaten vom Feldwebel 
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abwärts gewährt, welche in den Jahren 1848 
meineidig die Reihen der in Italien ftationirten Ar 
laſſen haben; denſelben wird die ſtrafloſe Ruͤckkehr g ft 
vorausgeſetzt, daß fie ſich nicht, abgeſehen von der 
tion, noch eines gemeinen Verbrechens ſchuldig gemacht ar- 
ben. Den Deſerteuren, welche ohne die Amneſtie abtun 
ten, zuruͤckgekehrt und von den Militaͤrgerichten au al 
geſetzlichen Strafe noch zur Verlängerung der Rapitulozg 
verurtheilt worden ſind, hat der Kaiſer die Verlaͤngert er 
des Dienſtes nachgelaſſen und beſtimmt, daß fie bloß 1 
Kapıtulationen auszudienen haben, wobei jedoch die 
in der ſie abweſend waren, nicht mit eingerechnet wird od 
Wien, den 12. März. Der Kaiſer und die Kaiſerin 965 
heute Nachmittag 3 Uhr aus Italien wieder hier einge zu 
fen. — Bei dem Kreisgerichte in Leoben fand in dieſen un 
gen eine Schlußverhandlung ſtatt, welche ſich durch die az 
gewohnlich große Anzahl der dabei Betheiligten aus zeichne, 
Die Zahl der Angeklagten belief ſich auf 22; als Zeug 
waren 65 Perſonen, worunter 2 Aerzte, vorgeladen, art 
Beſchaͤdigte 131. Gegenſtand der Klage waren 50 ſteatze 
Handlungen, und zwar 31 Raubanfaͤlle, 13 Diebſtaͤhle, 
trug, oͤffentliche Gewaltthatigkeit und Brandlegung. os 
Urtheil lautete auf 5 bis 20 Jahre ſchweren Kerker. * 7 
den 30 Perſonen, gegen welche die Unterſuchung urſprüng 
lich gefuͤhrt wurde, ſiad 8 während derſelben geſtorben. 


Aled5ber lande. ͤchten 
Amſterdam, den 5. März. Nach den letzten Berich 60 
aus Java vom 10 Januar über die Kriegsverrichtung ie 
bolländiſchen Schiffes „Gelebes auf dem Kapgeaerege 
(Weſtertheil von Borneo) im November 1836 iſt die iets 
gierungsaut orität wiederum längs des ganzen Stromgethen 
des Kapoeasreviers in Folge des glänzenden ohne Anmelt, 
heit eines Dampfſchiffes bewerkſtelligten Zurückſchlagens id 
feindlichen, Angriffs der Eingebornen durch die nur auf 10 
ſelbſt geſtuͤtzte Beſatzung von Sintang und mittelſt des 916% 
auf dieſen Angriff erfolgten Erſcheinens des Schiffes „n 
lebes“ und der darauf erfolgenden Zuͤchtigung wieder ber 
ſtellt. Die fluͤchtigen Pangerans werden zwar noch eine 
lang Unruhe und Furcht verbreiten, aber dem wird ba, 
ein Ende gemacht werden. Die holländiſche Machtvollkem“ 
menheit laͤuft auf Borneo keine Gefahr mehr. 


Frankreich 1 

Paris, den 8. Maͤrz. Der Geſetzentwurf, welcher uche 
Marſchall Peliſſier, Herzog von Malakoff, eine böte 
Dotation von 100,000 Fr. zuweiſt, findet im Senat lebhalg 
Oppoſition, da er mit dem Peinzip der Gleichheit vor 1 
Gebe 1725 der Hauptgrundlagen der Konſtitution, unden 
einbar ſei. 

Der Prinz von Canino, Vetter des Kaiſers, iſt zum 
Director des Pflanzengarten ernannt. mit 

Der Fuͤrſt Danilo von Montenegro iſt geſter dite 
Gemahlin und Gefolge in Paris angekommen. Der Wlar 
ſcheint einige dreißig Jahre alt zu ſein. Er iſt klein N 
ſehr ſchmaͤchtig, hat eine braune Geſichtsfarbe und ein b 
ges Ausſehen. Er trug die nationale Fuſtanella, eint dee 
Unterkleid, und rothe Stiefeln mit goldenen Sporen. an? 
feine Unterkleider und feine Waffen hat er einen weiten M n. 
tel von rothem Sammet und goldenen Stickereien gEWERN fe 
Die junge Gemahlin des Wladika ift nach europaiſcher , 
gekleidet. Die montenegriniſchen Offiziere, welche den 0 
ften begleiten, zeigten die Nationaltracht in ihrem, m 
Reichthum; es find hochgewachſene Leute; ihr Sr 
gan mit Waffen geſpickt, damascirten Dolchen, koſtdat 

iſtolen und kleinen krummen Saͤbeln. 


. 


„Paris, den 9 
Han Khan batten 
leeiſen. — Pater 
. en i 1 7 7 2 = 3 
feine Predigt W Kühnheit gepredigt. Diesmal war 


ande h 


atte, gege 


nicht, daß Pater V 


ferogen 
er Predi 


fehr 


babe, 


tengen DU 


entura hat geftern wieder in den Tui⸗ 


den offentlichen Unterricht zum Gegen⸗ 
n die Univerfität gerichtet. Es ſcheint 
entura ſich die Ungnade des Kaiſers zu: 


der ſich für Unverletzlichkeit der Privilegien 
Fuftizmin set ausgeſprochen hat. — Ein Rundſchreiben des 


ſters an de Behörden fchärft denſelben ein, die 


orſchriften gegen das unbefugte Tragen fran⸗ 


Kofi et . 
lich an ae auslandifcher Oedensdekorationen unnachſicht⸗ 


Wirt; 


an der len 


Paris, d 
g mit d 


ine anwendung zu bringen. 


Peter des Generalgouverneurs von Algerien 
metz de: ebruar legt das Sequeſter auf die Guͤter des Stam⸗ 


techtrag 


als Strafe für den Antheil, den dieſe 


sten Inſurreetſon in Kabilien genommen haben. 


en 9. 


ab Aufſehen ma 
ergeant des 9öſten Infanterieregiments wurden 
othzucht verhaftet. Das Opfer, um das es ſich 


8 Die Ar eine ſchoͤne Schlaͤchtersfrau, welche geſtorben 


wegen 


arit 
ang dep 


\ t gelan 
den 13, 


bt E 
St gat ionen d 


eten, di 


eine 
wan 


alem, den 11. 
Nea pen 


N 
Bıfıı N 


beres 


dei 
den toit 
e 


leſige vo 
% unter 3 
u bedeutende 
die Polizei den Thoren von Madrid auf dieſes Geld, als 


eſtens 
und viele S 


itenden 


wieder 


Maͤrz. Die Militärgerichte ſind gegen⸗ 


er Unterſuchung eines Vorfalls beſchaͤftigt, der 


cht. Ein Oberlieutenant, ein Lieutenant 


ei gelegenheit wird in einigen Tagen vor das 


gen, ; 
Maͤrz. In der heute abgehaltenen Si⸗ 


Staateraths iſt die Steuer auf Actien und 


adurch feſtgeſtellt worden, daß man die 


auf Stem pel⸗ und Girculationd: Papiere 

10 Gentimn erhöht, ohne die Art der Erhebun 
in Reglement wird die Steueranwendung 55 
papiere beſtimmen. 


Spanten. 


den 5. März. Die Regierung hat die von 


Kortes allen im Jahre 1854 Verwun⸗ 


ven Unterhalt nicht erwerben koͤnnen, bewill gte 


d 
dar Kurs ein befo 


nderes Geſetz zuerkannte Penſion ihnen 
entzogen. — In dieſen Tagen empfing 


rnehme Dame einen Brief ohne Unterſchrift, 


odesandrohung fuͤr den Weigerungsfall, 
Summe abverlangt wurde. Sechs Kerle 


ſie uͤberfiel. Vier derſelben wurden feſtgenom⸗ 
entkamen nach dem Saladero gebracht, die zwei übrigen 


ae 


Maͤrz. Der Kardinal und Erzbiſchof von 
Geyſſel, iſt heute Abend hier eingetroffen. 
el, den 3. März. Aus Anlaß der Taufe des neu: 
dinzen war Abends die Stadt glaͤnzend erleuchtet. 
der Regierung ſind ausgedehnte Begnadigungen 
trafverminderung erfolgt. 


Großbritannien und Irland. 


han, 1000 
t zu 


halten. 


sung für fein 
St. erhalten. 


Lond 


und 20 1 
pium v 


merſton 
merſtons 


don, den 9. März. In Plymouth kam geſtern der 
Schiffs ſoldaten zum Abgehen nach China 


— Artllleriekapitan Boxer hat von der 
e Bombenverbeſſerung ein Geſchenk von 


u, den 11, März. Der Gemeinderath der City 
ondoner Firmen, welche hauptſächlich China mit 


erſorgen, haben ein Vertrauens votum an Lord Pal⸗ 


gerichtet. 
mehren ſi 


Die Demonſtrationen zu Gunſten Pal: 
ch im ganzen Lande. Derſelbe ſchlaͤgt die 


8 P ee er ee 5 — 
gen { N 9 
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März. Ferukh Khan und Mirza Mal⸗ 
1 die Ehre, in den Tuilerien zu 


Kandidatur für die Gity, auf welche Lord John Ruſſell ver⸗ 

zichtet hat, aus und wird wieder als Kandidat für den bis 
jetzt von ihm vertretenen Wahlbezirk Tiverton auftreten. 

Rothſchild wird ſich um die Vertretung der City bewerben. 

London, den 11. März. In der geſtrigen Unterhaus⸗ 

Sitzung wurde, auf Antrag Lord Palmerſtons, fuͤr den mit 
Ende dieſes Parlaments abtretenden Sprecher des Unter⸗ 
hauſes, Herrn Shaw Lefever, einſtimmig ein Dank⸗Vetum 
des Hauſes beſchloſſen und außerdem der Beſchluß gefaßt, — 
die Koͤnigin in einer Adreſſe zu bitten, Herrn Lefever ein 9 
Zeichen der Anerkennung zu gewaͤhren. h 
Die Zahl der im Jahre 1856 an den engliſchen Kuͤſten 
geſcheiterten Schiffe belief ſich auf 1153; darunter befanden 
ſich 916 britiſche und 237 auslaͤndiſche Fahrzeuge. — Ein De 
| 


eigenthuͤmlicher Prozeß wurde unlängſt von den enaliſchen 
Gerichten entſchieden. Ein Geiſtlicher hatte ſich naͤmlich ſelbſt 
mit ſeiner Braut getraut. Die Gerichte erkannten die Gil⸗ 


tigkeit dieſer Ehe an. / 
Es iſt gelungen, den bei St. Alband’Head geſtrandeten = 
Dampfer „Tyne“ wieder flott zu machen. 30 


Die Kriegs⸗ Operationen gegen China werden fortgeſetzt N 
werden, doch blos mit engliſchen Truppen; aus Britiſch⸗ Kr, 
Indien gehen keine Truppen nach dorthin ab. — Das 9 
Unterhaus hat das Armee: Budget für das engliſche Heer 
(116,795 Mann) auf vier Monate bewilligt. 3 

London, den 13. März. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes ſagte Lord Palmerſton, daß der in Paris 0 
zwiſchen England und Perſien abgeſchloſſene Traktat gün⸗ 2 
ſtigere Bedingungen enthalte, als die geweſen, welche der 5 
perſiſche Botfchafter zu Konſtantinopel vorgeſchlagen. Eine u 
Schutznahme perſiſcher Unterthanen werde England nur ber ö 
antragen, wenn die übrigen Mächte daſſelbe thun. — Im 
Oberhaus gay Lord Clarendon eine Skizze des mit Per⸗ 
ſien abgeſchloſſenen Vertrages: 1) Perſien reſpektirt die e 
Unabhängigkeit Herats und Afghaniſtans; 2.) wenn 
ein Streit zwiſchen Perſien und Afghanſſtan auszubrechen 
droht, fo ſucht Perſien zuerſt Englands Vermittelung 
nach; 3.) iſt es zum Kriege zwiſchen dieſen Landern gekom⸗ 4 
men, fo kann Perſien Herat wieder zum Nachtheil Afgha⸗ 55 
niſtaus erobern; 4.) in commerzieller Hinſicht wird England 1 
von Perſien den meiſt beguͤnſtigten Staaten gleichge⸗ 
ſtellt; 5.) der bisherige Bebollmaͤchtigte Englands, Mur: 
ray, wird in Theran ehrenvoll aufgenommen; 6.) England 9 
‚bt auf perfifche Unterthanen nur dann Schutz aus, 
wenn derſelbe verlangt wird. 1 

er ee 9 

Das von Conſtantinopel aus verbreitete Geruͤcht von dem 
Einmarſche von 3000 Ruſſen in Perſien iſt volig un wahr. — 

Die Pforte hat ein Preßgeſetz erlaſſen. Druckereien und 
lithographiſche Anſtalten bedürfen höherer Genehmigung. 

Von Druckſchriften muß ein Exemplar zur Beurtheilung und } 
Bewilligung dem Unterrichtsconſeil vorgelegt werden. Nach⸗ ̃ 
druck ohne Vorwiſſen des Autors iſt verboten. 


China. 

Aus Turan (Kochinchina) ſchreibt man vom 7. December, 
daß der Koͤnig Tſu Duc mit immer größerer Grauſamkeit 
gegen feine chriſtlichen Unterthanen wüthet. Die 60,000 
Chriſten des Reiches Anam nebſt ihren 14 franzöſiſchen Bi⸗ 
ſchoͤfen und ihren zahlreichen Miffionären ſetzen ihre Hoffnung 
nur auf Frankreich. Selbſt die Heiden ſehen mit Sehnſucht 
der Ankunft franzoͤſiſcher Schiffe entgegen. Dem Mfar, 
Pellegrin war es nur unter großen Gefahren gelungen, ſich 
an Bord der „Capricieuſe“ zu flühten Man erwartet noch 5 
Mgr. Miche, der nebſt dem franzoͤſiſchen Bevollmächtigten ' 


* 


Bi 


auf dem „Marceau“ ankommen ſollte; man weiß indeffen, 
daß die Fahrt des „Marceau“ durch widrige Winde um meh⸗ 
tere Monate aufgehalten worden iſt. 

Nachrichten aus Hong-Kong vom 24. Fbr. melden, daß 
10 Chineſen wegen Vergiftungen, die fie neulich an Fremden 
in Canton begangen haben, verhaftet worden. Die weſtli⸗ 
dien Vorſtaͤdte Cantons find ganz in Aſche gelegt. 

ehlum, einer der Eigenthümer der Bäckerei zu Hong⸗ 
Kong, von welcher der Vergiftungsoerſuch ausging, ift in 
Macao verhaftet und zuruͤckgebracht worden. Er wird mit 
den anderen Verhafteten (9) vor die Aſſiſen geſtellt. Auf 
die Einbringung ſeiner zwei Werkfuͤhrer iſt ein Preis von 
1000 Dollars geſetzt. 2 


merit a. 


Den Vereinigten Staaten ſoll gegen die Mexiko durch einen 
Vertrag dargelichenen 25 Millionen Dollars der Iſthmus 
von Tehuantepec abgetreten werden. Dem Kongreß iſt die 
Forderung vorgelegt worden, einen Geſandten nach Perſien 
zu ſenden. — Walkers Stellung wird als verzweifelt be⸗ 
trachtet. 8 a 

Mitten im Innern der argentiniſchen Konfoͤderation, nahe 
am Saume des unwirthlichen, von Indianern bewohnten, 
Granchaco genannten Gebiets, iſt im Laufe der letzten zwei 
Jahre die Kolonie la Esperancag bei Santafe angelegt 
worden. Unter ihren Mitgliedern zählte fie eine bedeutende 
Anzahl deutſcher Elemente, Nyeinländer, Heſſen, Schweizer 
und Elſaſſer, proteſtantiſcher Konfeſſion. Schon am Schluſſe 
des vorigen Jahres ſah es aber um die Kolonie ſehr traurig 
aus. Der Unternehmer, der mit dieſer Kolenifirung ein gu⸗ 
les Geſchaͤft zu machen gehofft, hatte fein Vermögen zuges 
ſetzt und ſah dem Bankerott entgegen. Die faſt 2010 euro: 
paiſche Anſiedler zaͤhlende Kolonie hatte ſich wahrſcheinlich 
laͤngſt ſchon nach allen Theilen des Laplatagebietes zerſtreut, 
wenn ihre Angehoͤrigen nicht durch Kontrakt und polizeiliche 
Maßregeln zufammengehalten wuͤrden. Sie liegt in tiefer 
ſuͤdamerikaniſcher Einſam leit, am Ufer des Rio Salado, 
7 Meilen von der Provinzialhauptſtadt Santafe. Die Ver⸗ 
waltung der Kolonie iſt argentiniſchen Handen anvertraut. 
Im Verwaltungsrathe find zwar Leute, welche franzoͤſiſch 
verſtehen, aber Niemand, welcher der deutſchen Sprache maͤch⸗ 
tig ware. Es geht den Koloniſten herzlich ſchlecht. Die 
Leute ſind kaum im Stande, den Hunger zu ſtillen. Die 
protefantifigen Elemente der Kolonie entbehren jedes geiſt⸗ 
lichen Zuſpruchs und es fehlt an einer Schule für Kinder 
erangeliſcher Konfeſſion. 


DHermiſchte Pachrichten. 
Am 11. März feierte man in Weimar den Tag, an 
welchem vor 100 Jahren durch eine Verordnung des Her⸗ 
zogs Ernſt Auguſt Konftantin „das Saͤen und Ekbauen von 
Jartuffeln, als einer zum Lebensunterhalt und vielerlei 
anderen Gebrauch hoͤchſt noͤthigen und nützlichen Frucht“ 
ermuntert wurde. Es wurde in dieſer Verordnung zugleich 
beſtimmt, daß „wer in den gegenwärtigen (1757) Jahre die 
meiſten Zartuffeln, beſonders von der weißen Art, erbauen 
und ſolches durch obrigkeitliche Atteſte dociren wuͤrde,“ eine 
Belohnung von 40 Tyaleın, die demnaͤchſt folgenden Kar⸗ 
toffelbauer 30, 20 und 10 Thaler erhalten ſollten. 

In Paris hat man jetzt ſchon friſche junge Erbſen, Erd⸗ 
beeren, Artiſchoken, gruͤne Bohnen, Spargel und neue Kar⸗ 
toffeln. Algerien, das jetzt nur noch 72 Stunden von Paris 
entfernt ift, kann als der pariſer Gemuͤſegarten gelten. — 
Nach der am Schluſſe des Jahres 1850 vorgenommenen 
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Volkszaͤhlung beſtand die europaͤiſche Bevölkerung Alge 
aus 167,135 Seelen, darunter 66,723 Fremde, davon Hale 
41,441 Spanien, 9,117 Italien, 6,818 England und N. 6 
5,565 Deutſchland, 1,742 der Schweiz und 2,040 verfchießtlär 
anderen Nationen an. Die Bevölkerung der Stadt gen 
beträgt nahe an 100,000 Seelen. g 


2 6 
Eliſabeth. 4 
(Fortſetzung.) | kr 
Enſabeth erhob ſich und ſioh fo ſchnell wie möglid) nach ig 
entgegengeſetzten Richtung. Sie kam in den Wald, kau 
hatte ſie einige Schritte durch das Gehölz gethan, als . 
große Straßen ſich kreuzten. An dem einen Winkel der 
ßen ſtand eine Kapelle der heil. Jungfrau gewidmet, oben 
auf ein Wegweiſer, der da angiebt, wohin die Straßen 
ren. Eliſabeth ſah nun, daß fie gerettet war, fie fiel m 
und dankte Gott, die Uebelthäter hatten nicht Unrecht geha 
Gott war bei ihr. 
Als ſie Gott gedankt hatte, ſtand ſie auf und obne lone a 
müdung zu fühlen, eilte ſie auf dem Wege nach potrof h 
bold ſab fie die Wolga, die bei di ſem Dorfe einen L, 
macht und die Mauern eines Nonnenkloſters beſpült. = 
beih klopfte an dieſe gaffreumvliche Thür, fie erzählte ac. 
Noth und bat um ein Nachtlager, man gewäbrte es ihr Ele | 
Sie wurde von den Schweſtern fo liebreid) aufgeno Meng 
daß fie einen Augenblick meinte, fie fei bei ibrer Mutter. Ihr 
einfache und beſcheidene Erzählung von ihren Abenth 
war allen Schweſtern ein Gegenſtaͤnd der Bewunderung. ie | 
bedauerten febr, nichts zu haben, woraus fie ihr die Rn ö 
koſten verſchaffen könnten, allein ihr Kloſter war arm 
hatte keine Einkünfte, ſondern wurde allein von der Mildt 
tigkeit anderer Menſchen erhalten. Doch die guten Ehwell . 
wollten ſie nicht in zerriſſenen Schuhen und Kleidern gh 5 
laſſen, fie entblößten ſich daber um Elisabeth zu bekleiden | 
Diele wollte es nicht annehmen, denn es war der from 
Schweſtern Nothwendigſtes, was fie ſich entzogen, um es lo: 
ſabeth zu geben, doch jene zeigten auf die Mauern ihres K 
ſters und ſagten: „Wir haben einen Zufluchtsort, Du 
keinen, das Wenige was wir beſitzen gehort Dir, denn 295 
biſt ärmer als wir.“ u 
Endlich gelangte Elifabeth auf den Weg nach Mactan l 
wunderte ſich über die enge der Wagen, Schlitten, DT, 
ner, Frauen und überhaupt über die vielen Leute aus all 
Ständen, die nach der Hauptſtadt zogen. Je weiter Re Ki 
defto größer wurde die Volksmenge. In dem Dorfe, MO 10 
anhielt, fand ſie alle Häuſer mit Leuten überfüllt, die einen je 
hoben Preis für einen kleinen Platz bezahlten, daß fit, m 
Unglückliche, die nichts geben konnte, nur ſehr ſchwer ein ie 
erhalten konnte. Ach, wie weh that ihr das böhnifche Mitten 
den, mit welchem man ihr ein wenig grobe Nahrung und te 
fo elendes Obdach gewährte, daß ſie fi) kaum gegen Schn 
und Stürme ſchützen konnte! 1 
Da fie weiter ging, hörte fie von allen Seiten das Laute 
der Glocken, von allen Seiten hörte ſie den Namen des 75 
ſers rufen, die Kanonenſchüſſe, die von Moskau her artige | 
ten, erſchreckten fie, denn nie hatte fie fo etwas gehört. 


euen 
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agte: „Wo J > 2 

mit den Aan be nicht in Petersburg?“ Verächtlich 
daß der Kaſſer Mott nd erwiederte man: „Weißt Du nicht 
flug fie die Hand au einen Beſuch abſtattet?““ Voll Freude 
dem Lande der 80 zuſammen, und indem ſie ſich zurück nach 
meine le wandte, ſagte fie: „O, müſſen 
Euch theilen?“ os für mich ſein, kann ich ſie nicht mit 


(Fortſetzung folgt.) 
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audwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge. 


— — 


In der Si 
Schreiben des 40 99 — 12. Februar d. J. wurde ein 
n in dem der de andrathamts mitgetheilt, nach wel⸗ 


Kreiſe ei verfloffenen. Jahre in d 
Mit Ferudeß ade don 327 Morgen 1 i 2 
bau. Nach betagten wir diefe nützliche Reform im Land⸗ 
des drainirten Ack en Erfahrungen erköhet ſich der Ertrag 
legte Kapital Pe auf das Dreifache. Das dafür ange: 
2 am Schergen andern Handelsſpekulattonen ge⸗ 

Das hohe ; 

m . Oekonomie Kollegium macht 
Kartoffelforten ee gebrachten Erlaſſe auf diejenigen 
meiſten Rider geleere welche der Krankheit bir her am 
1 zweckmäßige en Der Landwirth kann ſich durch“ 
Bertuften pt widerſtandsſätiger Sorten ben 
ranktet herbeigefit welche durch die Kraut- und Knollen⸗ 
Fader Mittel nm die meiten, oft fehr ange, 
als un Verhuͤtung der Kran heit haben ich 
Seit 1830 biaduüc erwieſen. 


beſteht i N 0 

ter dem 2 9 8 in Paris eire Privat- Geſellſchaft un⸗ 
Landbau, Gewerbe Titel: National: Akademie fuͤr 
Areucliett. Die an Handel, welche eine Vereinsſchrift 
(nzahl Hefte unte Önigl. Regierung zu Liegnit laßt eine 
lichen Vereinen en landwirthſchaftlichen und gewerb⸗ 
Vorſitzende, Kier tn. Aus diefen Heften brachte der 
9 7 zum Vortrage ießling auf Eichberg, einiges Intereſ⸗ 
Der ber . 
geſchrieben ‚ats „Shemiter Payen hat über Duͤngemittel 
zur Anwenden 70 dei dem landwirthſchaftlichen etriede 
en, daß dem e ommen. Ueberzeugend hat er nachgewie⸗ 
wird, nicht al! oden, wel er durch die Erndten erihöpft 

u ein ani auch mineraliſcher 


Jünger 8 maliſcher, fondern 
die kal hal gelübat, werden muͤſſe. Beſonders empfiehlt er 
aſche und Sol Düngemittel, Gyps, alkaliſche Salze, Pott⸗ 
Der Auffag oda; überhaupt die phospborſauren Salze. 
uano? * mit der Frage geſchloſſen: was iſt denn 
Ein Artit r antwortet: Stalimiſt ohne Stroh. 

tentheilg = über die Krankheit der Schafe enthält meh⸗ 
etbliche Kr ze Es wird darin bebauptet, daß man 
der befallenen heiten nur durch Aus merzen und Wegſchaffen 
Erfahrun fi Subjekte zu befeitigen vermag. Turch die 
gift e ei ſeſtgeſtellt, daß gewiſſe Krankheiten die Mit⸗ 
3 Familien ſind, die nur die Abkoͤmmlinge der⸗ 

€ heimſuchen. 
die Beete heilte der Vorfigende noch einen Bericht über 
ginell ee und Austrocknung mit. Er iſt fo ori» 
derzugeben cht franzöſiſch abgefaßt, daß wir ihn kurz wie: 
tion, V führt die Deſini: 
; ronom Marti i 
Drainage gegeben, mit folgenden Worten an Bene 


„Betrachten Sie dieſen Blumentopf; warum bat er unten 
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ein kleines Loch! In dieſem kleinen 
landwirthſchaftliche Revolution. 
des Waſſers moͤglich, indem es daſſelbe nach 
leitet. Und wozu das 
Leden oder den Tod gibt. 
weiter thut, als die Erdlage zu durchdringen; 
laßt es derſe ben die befruchtenden Wirkungen 
die es mit ſich führt; auch macht es die zur Ern 
Mittel löslich; — den Fod dagegen, 
aufhält; denn es dauert nicht lange, 
die Wurzeln faulig macht und dann 
dert es auch den Zutritt von neuem Waſſer. 
iſt nichts anderes als dieſes kleine Loch des Blumentopfes 
angewendet auf allen Feldern.“ 


ukommen, 
hrurg bes 


hin⸗ 


8 über Rieſelwieſen we⸗ 

ar Abweſenheit des Berichterſtatters ausfiel, wurde ein 

3 von Rieſelwieſen aus 

vorgetragen. Auf den 

Erfahrung wird von dem Verfaſſer ber 

i den die Rieſelwieſen 

daß das meiſte Rieſelheu 

nur den Werth von Streumaterial habe, daß der Futter: 

geringer ſei, ſogar auf den Geſundheits zuſtand 

inwi die Kühe ſollen die Milch 

Schafmuͤtter verwerfen oder verkuͤmmerte 

Lämmer zur Welt bringen, welche dann wahrſcheinlich der 
Treberkrankheit anheimfallen. 


An dieſe Mittheilung enuͤpfte ſich eine lebhafte Debatte. 
Das Ergebniß iſt . das Rieſelwaſſer bringt un⸗ 
verkennbar guͤnſt'ge irkungen hervor, wenn es von Ort⸗ 
ſchaften und geduͤngten Feldern herflieht. Iſt aber dieſe 
Bedin zung n ht vorhanden, iſt der Boden ein kalter, die 
Lage feucht, der Untergrund undurchlaſſend, dann wird die 
Wieſe durch Beriefelung nicht gekraͤftigt, ſondern en tiraf: 
tet. Die beſſeren Futtergewächſe, als Wicken und Klee⸗ 
arten verſchwinden, wogegen Binſen, Kiedgräfer, Ranun⸗ 
keln, Schachtelhalm u. ſ. w. die Oberhand gewinnen. Der⸗ 
artiges Rieſelheu wirkt adſtringirend und ſchadet dem Ge⸗ 
ſundheitszuſtande des Rindviehes und beſonders der Schafe. 
Solchen entwertbeten Wieſen kann nur durch eine energiſche 
Düngung aufgeholfen werden. 


Endlich wurde noch über die Erziehung der ländli⸗ 


chen Arbeiter geſprochen, angeregt 
im ſchleſ. landwirthſch. Vereinsblatte. 
nachgewieſen, daß dieſem wichtigen Gegenſtande ein 
Betrachtung zu widmen ſei. Die wachſende gewerbliche In 
dustrie, Eiſenbahn⸗ und Chauſſeebguten, fo wie die Exwei⸗ 
terung des Bergbaues nehmen die Arbeitskräfte außerge⸗ 
wöhnlich in Anſpruch und der rationell betriebene Landbau 
bedarf mehr Hände, als früher. s 

Man eininte fich in der Hauptſache dahin, daß, da zunächſt 
der größere Sheil der ländlichen Arbeiter aus dem eſinde⸗ 
ſtande hervorgehe, deſſen veſſerer Erziehung die größte Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen ſei. Von beſonderer guter Einwir⸗ 
kung iſt erfahrungsmuͤßig das 
den Vorgeſetzten den, Dienſtleuten gegeben wird. 
den Hang zu Bergnügun en und unndthigem Lurus dadurch 
zu beſchränken, 


daß man ihnen die 
bringt; Zuerkennung von Proͤmien, 
auf günſtig 1 t 
muͤſſe das Vorurtheil gegen die Akkordarbeiten aus⸗ 
erottet werden, weil der J 
ordarbeiter umgewandelt wird, 


dienen im Stande iſt, als bei feſten Tagelohnſaͤtzen. 


Die Drainage 


gute Beifpiel, welches von 


Ei; 


lich iſt es nothwendig, daß fernerhin dem Geſinde nicht 
wahrheitswidrige Atteſte ausgeſtellt werden, welche viel Un⸗ 
heil anrichten. So wird ſich der ſitliche Zuſtand der Dienſt⸗ 
boten und beziehungsweiſe der Arbeiter heben. 5 

Schließlich wurde dem Bauergutsbeſitzer Walter aus 
Heriſchdorf die zweite Prämie von 6 Rthlrn. für feine 
zweckmäßig befundene Duͤngerſtaͤtte bewilligt. 
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Hirſchberg, den 14. März 1857. 

Die in drei Sitzungen unſerer Stadtverordneten berathene 
hoͤchſtwichtige Angelegenheit unſerer evangeliſchen 
Stadt ſchule hat in der geſtrigen Sitzung eine Erledigung 
gefunden, die jedem fuͤr das Wobl der ſchulpflichtigen Kinder 
beforgten Menſchenfreunde hohe Freude gewähren muß. Ber 
kanntlich iſt in unſerem Elementar- Schulgebäude nicht mehr 
hinlängliher Raum; die Schüler werden nicht beimiſch in 
ihrem Lehr-Zimmer, denn es iſt ein ſteter Klaſſenwechſel, 
und in dem Gebäude ſelbſt ift ein nicht zu befeitigender übler 
Heruch verbreitet, welcher von den Appartements herrührt. 
Dieſe Uebelſtaͤnde veranlaßten die Königl. Hochloͤbliche Regie⸗ 
rung zu Liegnitz, auf Vortrag des Koͤnigl. Hrn. Regierungs- 


Kommiſſarius, welcher dieſe Uebelſtaͤnde nach einer Schulre⸗ 


viſion zur Sprache brachte und mit der hieſigen Schul⸗De⸗ 
putation berathen hatte, dem Antrage gemäß, weil die 
Bermoͤgens⸗Umſtände der Kommune den Neubau eines Genuͤge 


leiſtenden Schulhauſes nicht geſtatteten, zu verfügen: „ein 


paſſendes Lokal zu miethen, wohin ein Theil der Mädchen: 
Klaſſen zu verlegen fein dürfte, und die Lehrkräfte zu ver: 
mehren.“ 

Der Abgang des Rektors der Schule, Hrn. Paſtor Lindner, 
gab Veranlaſſung, der Anſicht Raum zu geben, daß, wenn 
dieſes Amt unbeſetzt bliebe, der Gehalt dafür, 500 rtl., zu 
Schulzwecken, ſowohl für Miethe eines paſſenden Lokales 
als auch zur Anſtellung zweier Lehrerinnen in den Maͤdchen⸗ 
Klaſſen, benutzt werden könne, ohne der Stadt eine neue Laſt 
aufzulegen. — Jedes Mitglied der ſtaͤdtiſchen Verwaltung 
gewann aber auch bei den ſchwebenden Verhandlungen die 


Ueberzergung, daß dieſes Auskunftsmittel, einen Theil der 


Schulklaſſen in ein anderes Lokal zu verlegen, ein Mittel 
ſei, welches nur augenblickliche Abhuͤlfe gewaͤhre, und die 
Stadtverordneten fanden daher die Anträge dre er ihrer Mit: 
glieder: „fur eine gruͤndliche Hilfe durch Beſchaffung eines 
Gebaͤudes, welches alle gewuͤnſchten Zwecke erfülle, durch 
Ankauf oder Neubau Sorge zu tragen“, fo überzeugend, daß 
die Schul⸗Deputation unter Beiſitz mehrerer anderer Stadt⸗ 
verordneten, namentlich zweier der Antragſteller, den Auftrag 
erhielt, Vorſchlaͤge daruͤber zu faſſen, und ſolche nebſt Ko⸗ 
ſtenanſchlaͤgen der Verſammlung vorzulegen. 

In der Stadtverordneten-Verſammlung am 13. März ent⸗ 


ſprach die Schul⸗Deputation den Wuͤnſchen derſelben. Letz⸗ 


tere hatte drei Vorſchlaͤge in nähere Berathung genommen: 
1) Den Neubau, welcher auf 17,000 rtl. veranſchlagt wurde; 
2) Einen Vorſchlag eines Stadtverordneten, durch Ankauf 


von Hintergebaͤuden, welche an das jetzige Schulhaus anſto⸗ 
‚sen, die noͤtbigen Räumlichkeiten zu gewinnen und 3) Das 


der Stadt gehörige, ehemals Graͤflich Schlabrendorfſche große 
Gebaͤnde in ein Schulhaus zu verwandeln. Die Kommiſſion 
batte ſich dahin ausgeſprochen: „daß von dem Punkt 2, 
betreffend die Vergrößerung des alten Gebäudes, abzuſehen, 
und hauptſaͤchlich Punkt 3 am empfehlenswerthen fein dürfte.” 
Zu letzterem Vorſchlage war Bauriß und Koſtenanſchlag 


(400 rtl.) beigefuͤgt. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung erwog Alles aufs 


* 
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ſchluͤſſe über die Geldbeſchaffung zum Umbau, ohne Sch g 
wohner der Stadt zu belaſten, mitgetheilt, und DEF ö 
der Verhandlung beantragt wurde, ward auf Anta N] 
Mitgliedes der Verſammlung die namentliche ARM ne 
deliebt. In Betracht, daß es keine ſchoͤnere, ſich t 1 
Lokalität geben dürfte, als obiges Beſitzthum, was dg 

aus ganz beſonderen Ruͤckſichten fruͤher ſo billig än 

worden wäre, in Betracht der nicht zu hohen Vaukoſte 
der Nähe der evangelifchen Gnadenkirche, fo wie di 
zeugung, daß durch bejahende Beſchluß annahme alle 
niſſe wegen Räumlichkeiten und Geſundheit der Al 
alle Zeit behoben fein würden, ſtimmte jeder 2 
ſende Stadtverordnete durch ein Ja für 
Annahme des nun zum Beſchluß erhoben 
Antrages. 


Demnach ſteht nun in Ausſicht, wenn die hohe König 
Regierung in die Aufhebung des Rektorats willigt, aud 
fere Stadt in den Beſſtz eines Elementar- Schulgel 


gelangt, das jedem anderen in den Städten unſerer ei 
zur Seite geſtellt werden dürfte. Auf eine würdigen rieſck 


konnten die Rückſichten des früheren edlen Beſitzer rigt 
Grundſtuͤcks gegen die Stadt wirfchberg nicht tete 
werden. Die Anficht, daß die Entfernung fir die weit tel 
nenden Schulpflichtigen zu groß fei, namentlich im Ener 
iſt leicht zu beſeitigen, wenn man bedenkt, wie vie ben, 
in jedem Dorfe die Kinder ihren Gang zur Schule habn 
und den Eltern es Freude gewaͤhren muß, dieſelben ia gche 
ſunden Lokalen verſorgt zu wiſſen. Die große Bactenfl 
des Grundſtuͤcks wird paſſenden Raum darbieten, au 
Erholung der Kinder Sorge tragen zu koͤnnen. 


Ein anderer wichtiger Beſchluß der Stadtserordnetih 
dieſer Seſſion ift die Einführung der San | 
leuchtung. Ein der Stadt vom Herrn Albert Neun 
aus Breslau gemachtes Anerbieten, in Folge deſſen 
handlungen ſtattfanden, ſtellte heraus, daß die Komm die 
mit einem jahrlichen Mehrbetrage von 180 rtl., geg z n, 

ie 


Oelbeleuchtung, der Gasbeleuchtung theilhaft werden f 
ohne irgend mit einer Bau-Ausgabe belaßſet zu werden. "hy 
Flammen, welche die Stadt in verſchiedenen Dimenſſon 
erhält,, erreicht die Zahl 100. Die Brennzeit betragt ett 
Jahre IM Stunden. Blos für die entfernteren Theile 4 
Stadt muͤſſen 17 Oellampen beibehalten werden. Die 1 
verordneten Verſammlung konnte, nach Eroͤrterung der 27 
lage des Magiſtrats, welcher mit vielen, Gewerbtreſben n 
Beratbung gepflogen, die es als ein Beduͤrfniß der Zeit an 
erkannten, auch ihre Läden, Werkftätten u. ſ. w. mit. er 
zu erleuchten, dem fo günftigen Kontrakte ihre Bewillign 
nicht verſagen, und blos ein Mitglied ließ feine Stim 
ruhen. Die Kontraktverbindlichkeit lautet auf 50 Jahre fer 
die Anlagen follen in 2 Jahren vollendet fein. — Auch 1 
Beſchluß macht einen freudigen Eindruck auf die Einwohn ne 
ſchaft, und hoffentlich erhalten wir nun eiue angemeſſeen 
Straßen- Beleuchtung, welche den vielen fruͤheren gerech 
Klagen ein Ziel ſetzen duͤrfte. Bi 
— EEE EEE SERINNETENEN BEE 
Die neue Preußiſche Zeitung enthält aus dem Hirschberg f 
Thale Folgendes unter dem Datum den 9. Maͤrz: Die 11% 
britation von Brüffeler Spitzen, eine Induſtee⸗ 
welche ſeit dem Juni 1855 unter Protection der Stan 
Regierung im Hirſchberger Thale eingeführt worden, beg 


* 


bier erfeehli 0 5 a 

dab . Weiſe aufzublühen , vachdem die wickelung det Induſtrie dadurch geſichert, daß bereits eine 
gun ae een welche ſtets der Entwickelung einer größere Zahl inländiſcher Lehrerinnen ausgebildet iſt 
enen das re Induſtrie entgegenstehen, und unter und als ſolche fungirt, daher die Belgi chen Lehrerinnen na 
teren Publitums eine der Beodlkerung ſelbſt, ſowie des wei⸗ und nach entbehrlich ſein werden. Fur Gerſon in Berlin 
lerlei Mühe und Arb. zicht geringe Bedeutung hat, mit vie⸗ iſt in dieſen Tagen eine größere Arbeit, eine Spitzenrobe, 
Muſterſchule rbeit überwunden worden ſind. In zehn fertig und vereits abgeſandt worden. 

chen, und die 5 gegenwärtig ungefähr 75% Maͤd⸗ . 
Hände, welche a hat gelehrt, daß nicht allein die a‘ 3 e 
und nach die künstliche, Er geiponnen , ſich nach Familien? Angelegenheiten. 


Todes fal! Anzeigen. 


dazu dient, die Arbeiteri dieſelbe im Ge entheil 1436. Jodes⸗ Anzeige. 
Haufe zu n ohne ſie 5 Familie und dem Am 8. d. M. endete nach einem viertägigen Krankenlager 
Sauberkeit zu den Ordnung, Fleiß, Pünktlichkeit und ganz unerwartet unſere gute für das Wohl ihrer Angehöͤri⸗ 


Schulmädchen Sogar eine rößere An ahl von gen. ſtets veſorgte Tante: die verwiltwete Frau Seifenſieder⸗ 
im Alter von 12 pie 1 75 — arbeitet taͤg⸗ Reiter Kolbe, Ghartotte Henriette get Nerger, 
eit, an deren Stelle in einem Alter von 63 Jahren 2 Monat an Unterleivsleiden. 
i 7 allen nahen und entfernten Freun⸗ 
keit der Löhne und über U n über Unzulänglich⸗ den und Bent der Entſchlafenen widmen, bitten um 
r Unregelmäß! keit in Za lung der⸗ ille Thei nahme 5 
dag ae 80 eite e 5 N die trauernden Hinterlaſſenen 
e 


A. Heen und Familie. 


Unternehmers hr im eigenen Intereſſe des Hirſchberg am 15. März 1857. 
urch Bablun N ejender Loͤhne die Arbei⸗ : ! — —— 


o des ⸗ 
11. Marz Nachmittags 4 Uhr erfolgte Ableben 


den, fo i x 1 r⸗ as ( 

das ne ſowohl kene def, N, ae ha meines guten Vaters, des Wundarztes und Geburtshelfers 

volle Abhülfe e entschiedene Einſchreiten der Kreistehoͤrde Herrn Ernſt S chreiber, zeigt theilnehmenden Freunden 

Pre verſchafft worden. und Bekannten ergebenſt an der trauernde Sohn. 
ericht eines Geistlichen und Vorſtehers der, kirch⸗ Hartliebsdorf bei Loͤwenberg den 14. Marz 1857. 


lichen Are 
menpfle . 0 Kir 3 2 5 

W mic eh Dorfes des Hirſchberger Kreiſes 1411. Heute Mittag halb 1 Ahr entfchtief ſauft zum beſſern 
9 uch muß es oh . de Mittheilung ate. dieſen Gegenſtand. Sein unerwartet nach nur Atägigem Krankenlager mein guter, 
W ein A ame 2 daß die anfabrikation treuer Vater 

der 9 getreten iſt, daß ihre ® kitwirkung zur Sigi 8 1 
Am wöchent ich in nicht mehr Au verkennen iſt. Es kom⸗ Joh Ann igis mund ® ritſch 
Ammelich len unſer Dorf 40 bis 50 Thaler; die doch Di liche Unzei met 
Ba Anzahl En Klaſſe zu Gute kommen. Wir haben (a iefe ſchmor! ich. nzeige w. Re zug 
0 © chulmädchen, die wöchentlich, ihre 15 bis 0 mmtlichen trauern en Hinterblie enen | 


gr. verdie r 

1½ Sgr. wi nen, ohne die Spitzen. „Nätherei aber kaum Freunden und Bekannten tiefgebeugt £ 

chen hat Ne benen wüßten. hein Schulmdd⸗ der Cantor Fritſſch. 
ig ihre 25 — 35 Sgr., und manche helfen 


mit dem, was fi 8 Markliſſa, den 12. März 1857. 
Die Spidenſchule . 5 ku) hren Eltern mit urch. — 


find darunter ni tu 90 Köpfe Kart und zwar 1489. Ma cher u f 
cht, wie im vorigen 


kommen 7 f A 
„ um m Wintrr viele; die nur 
it effen zu wollen, ſondern 48 zeigt ſich ein am wiederkehrenden Todestage 


Eifer, zu I A l 
an Sat re dicht a 7 machen, ug 11 er een, f des Erb⸗ und Waſſermüller⸗Meiſter 5 6 8 
üchti ; eſen it. Selbſt eine Anzahl Kna en 1 1 1 

9 auf die geldverdienenden Schweſtern, haben ſich Chr iſtian G ottlieb F 11 e 


herbeigelaſſe 
10 40 Gar. zur Nadel zu greifen und bekommen ſchen zu Kief-partmannddort; er ſtarb am 19. Mörz 1856. 
gr. In einer Familie meiner nächſten Nachbar, zu Sieſes nnaborf; er far ST 


ſchaft bein 
eingen d ER Br 0 5 Sr 
Haus, eine uſentliche dune ede un be 2 Tylr. in das Ein Jahr ſchon ruhſt Du im kühlenden she der Erden, 


lich ausge ) i Friede r 

und . Die ganze Gemeinde freut ſich deſſen Nur fo konnt', erloͤſet von dieſes Lebens Beſchwerden, 

Inſtitut in hi e Bemuͤhungen der Behörde, welche dieſes Ruhen in Frieden ; muͤdes Dein biedere Herz. 

In ein eſiger Gegend etablirt hat, dankbar an.“ Droben nun weilſt Du, verein, and u e der treuen, 

8 rneuen. 

tern, w em andern Dorfe hat ſich eine Jochter armer El⸗ Um für ewig der Gott euren 90 . 

dürfen Bun iehee hettelte, bereits 20 Thaler geſpart. So Rufſt Du uns Herr einſt, uch daten un une 

kommen beben, junge aufblühende Induſtrie mit Recht will⸗ Uns mit den Herzen, um die 5 gen und weinen. 

jetzt beginnt, ee ſchließlich, daß dieſelbe ſchon Die hinter pliebenen Kinder. 
zu machen, indem abt iche A ; a 


namentli iche Aufträge don rankreich, und in if i 
8 wird Lyon, eingeben, ko daß 805 auf Beſtelang 1472. Chriſtkatboliſcher Gottesdienſt in Hirſchberg 
N Auch iſt das Beſtehen und die weitere Ent: am 22. März ⸗ Vorm, RO Uhr. Der Vorſtand. 


4 


‚SE 1 ji ? N * " 3 rn * N * * a — 5 PP N 
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2 EEE TH; 
1466. Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


Allgemeinen Muſter⸗Zeitung, 


Album für Weibliche Arueiten und Wooden, 
Preis vierte jährlich ½ thlr. Pr} 

iſt die erſte Nummer des 2. Quartals für 1857 bereits ausgegeben, und werden hierauf, fo wie auf das 
Quartal von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen. 1 187 


N Denjenigen unſerer verehrlichen Abonnenten, welche ſich zur Abnahme des ganzen Jahrgang 
verbindlich machen, liefern wir ſo fort den prachtvollen Stahl ſt ich: N 


Mäuchen aus Albano, 
als Prämie gratis. — Zu Aufträgen empfiehlt ſich E. Neſener in Hirſchberg⸗ 


10. JInſerate im Görlitzer Tageblatte EI 


finden die weiteſte Verbreitung und find ſtets vom beſten Erfolge begleitet Der Raum einer 3 geſp. Petit⸗Zeile 
mit 9 Pfennigen berechnet. — Das Görlitzer Tageblatt bringt durch fein tägliches Erſcheinen von Allem . 
Neueſte und befriedigt jeden Lofer. Politik, Communales ꝛc. Landwirthſchaftl. Aufſätze, Deren 
richte, Marktprelſe von Görlitz und der Nachbarſchaft gleich nach abgehaltenem Markte, tägliche big 
Courſe von Berlin und Breslau nebſt Spiritus preiſen ꝛc. Das Görlitzer Tageblatt iſt zu dem % 
Preiſe von 17½ Sgr. pro Quartal durch alle Königl. Poftanftalten franco zu beziehen. Berelungen werden Ins 
erbeten, da ſonſt nicht alle Aufträge nach Wunſch ausgeführt werden koͤnnen. Das neue Quartal beginnt mit dem 1. Apel! 7 
561. Br Leidenden und Kraulen, b. Fabrik⸗ oder Bergwerks- Arbeiter, 


g ; 5 N b . Zagelöhner, 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich d. Dienſtboten, 


> 
und franc die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des . Perſonen, welche zwar wegen Altersfchwäde, A 


Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: heit, Arbeitsmangel oder Dienſtloſigkeit für bin gr 
Untrügnliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ zere oder längere Zeit nicht zu den vorbezeichnet a 
und agenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, hören, gleichwohl ihren an und für ſich zu ein 
Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen und Scrophelnleiden, Kategorien c. bis d. gehörigen Stand nicht vers“? 
Rheumatismus, Gicht, Epilepfie, oder andern Krank⸗ haben. 


heiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher Die Intereſſenten der bieſigen Sparkaſſe, welche le 
dete a der Geſundheit, liegt, auf die un⸗ ſtehenden Kategorien gehören und bereits por dem zei’ 
e 


trüglichen und bewährten Heilkräfte der Natur ges 1854 Sparkaffenbücher beſeſſen haben, und während d che 
gründet. Nebſt Atteſten. raumes vom 1. Januar 1854 bis 31. Dezember 1856 65 
Hofrath Ur. Ed. Brindmeier an Kapital noch an Zinſen etwas aus der Sparkafl 
in Braunſchweig. ruͤckgenommen haben, und bei der in Ausſicht geſtellten Ting 
—— — ee anzu euere de Ar seibeitige zu fein wuͤnſchen, i 
& KR, 2 durch aufgefordert, ſich mit ihren Sparkaſſen⸗Qutti 
1881. Laudwirthſchaſtlicher Verein buͤchern an 12., 19,, 26. Matz und 3 At. Sa 
Donnerſtag den 19. Wiärzc, Nachmittags 2½ Uhr, von 10 bis 12 Uhr, im Amts⸗Lokale der hieſigen Spa 
in den „3 Bergen“ zu melden. } 
Tagesordnung: Greiffenberg, den 7. Maͤrz 1857. 
. ee Klee in Bichobe Wehen Die Sparkaſſen⸗ Verwaltung. 
2.) Der Anbau de wediſchen Klee's in hieſiger Gegend. 5 “ ; 7 
3 Vortrag über Schafoich zucht. 8 Auerswald. Elsner. Wiedner * 
4.) Referate aus landwirthſchaftlichen Zeitſchriften. 


Der Vorſtan d. 1482. J 2. h. Q. 22. III. 1. P. G. F. & T. 
Br Bekannt ma chun . Ein Fruͤhlings bote, ein lebendiger Maikaͤfer, vorge, 
Die hohe Direktion der Provinzial: Hülfskaffe zu Breslau 1 dein a efiger Herrn Sr ke aus Gräben. 

beabſichtigt abermals die Ueberfchüffe ihrer Geſchaͤfte an dem Lokale des Gaſthofbeſitzers Herrn Gräber in Strie br 

beharrliche Sparer zu vertheilen, wenn ſie in folgende Ka- iſt der Expedition d. B. prr Poft von dort zugeſendet “a 

tegorien gehören; > den und lebendig angelangt. — Auch bei uns im a ge 

u. Handwerker ohne Geſellen und nicht felbftftändige Hand⸗ find ſchon vor mehreren Wochen lebende Maikaͤfer al 
werksarbeiter, funden und eingeſendet worden. 


r d a 


(Ne b ſt Beilage) 


N 


Br Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


— 


10, Arme 855 — - 
Su Een ⸗Invaliden⸗Sache an die Vertrauensmänner des Hirſchberger Kreiſes. 
der Jahrestechnn : Rommiffariat Hirſchberg der Allgemeinen Landesſtiftung „Nationaldank“ hat bei Abnahme 


März fo ſtützung der armen Veteranen fich ſchon ſehr bewährt hat, denn es find an Weihnachten und werden 
Niue ha arg du 
werden Sb. ſich drem fg 


feſt Aemänner, welche noch mit ihren Verpflichtungen im Ruͤckſtande find, erſuchen wir die in ihren 
zum 15. Dezember ſebte Ordnung inne zu halten, insbeſondere aber 4 

Eingegangen ſem' eden Jahres mit dem Kaſſendüchel der Schaskaſſe abgeführt werden follen. 
Vie auf dieſem qui, ſo ſind Negativ: Anzeigen einzureichen. 

Denken Sieg veröffentlicht werden. € n 

immer der Mahnung unſers großen Königs Friedrich II. Majeftät: 
Dirfhberg die alten Soldaten, ſorgen.“ 
U 


Wir muͤſſen fuͤr unſere Freunde 
r 8 I a Das Kreis⸗Kommiſſariat. 


den 12. März 1857. 


1478. Nothwendiger Verkauf. 


Amtliche und Privat »Yngeigen. 


1492. * Das dem Böttcher Johann Gottlieb Dreſcher gehörige 
Von dem unten tfanntmadhung. Grundſtück zu Cammerdwaldan, welches derſelbe laut ge⸗ 
— onen erſtag debeichneten Amte ſollen: richtlichen Vertrags vom 8. März 1354 von der Kommerzien⸗ 


das Un en 26. d. M., Vormittags 11 uhr, 

und 2. der ge bel! eines 6ſitz. Perſonen⸗Poſt⸗Wagens, 

wie meißten eines 6ſitzigen Poſtſchlittens oͤffentlich, 

1 Die Bedingulbietend vertauft werden. 

im Termine den, unter denen ſolches geſchiebt, werden 

aß enen Sure und die verkäuflichen Gegenftände 

1 8 

eſchberg, Dh Miet N auch gezeigt. 


0 ft: Amt. 


Die ei Detannt mach un g. 
in Diefem Jaber vice von den Eichenfträuchern, welche 
treiben 91A im ſtädtiſchen und Hoſpital⸗Heegewalde zum 
auften, br. propter — 300 Centner — ſoll meiſt⸗ 
Wir baden ft werden. 
n 7 Abnahme der Gebote einen Termin auf 
ſſionszim en 31. März a. c., Vorm. 11 uhr, 
able auf dem Rathhauſe hierſelbſt anberaumt, 
werd. gskäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
1 daß die Verkaufsbedingungen in unſerer 
Einſicht offen liegen. 
ne 5 10. Mär; 1857. 
1415. Fe Magiſtrat. 
Bei un ekannt machung. 
ſtelle en Svangelifcjen Stadtſchulen ift eine Lehrer⸗ 
find bis zu 1 Thaler Gehalt offen geworden. Meldungen 
agan den 1 April c. bei uns anzubringen. 
8 en 10. Marz 1857. 
Der Magiftrat. 


Freiwilliger Verkauf. 
Die den then . en lich zu bandes hut. 
"Grüße eben des Maurers Franz Hübner zu Herms⸗ 
K leinga 1715 gehörige, ſub No. 220 daſelbſt belegene 
denſelben gen ſtelle, abgeſchaͤtzt auf 500 Thlr. und der 
20 Pen ideelle Antheil an dem Vorwerke fub 
Aufolge ber need orf ⸗Grüßguiſch, abgeſchätzt auf 75 Ihle. 
zuſehenden u 2 Bedingungen in der Regiſtratur eins 

um 30. April d f 

vor dem Heren Na Vormittags 11 uhr ab, 

: ⸗Gerichts⸗ ; 
Gerichtsſtelle ſubbaſtict BR Rover, an ordentlicher 


Kettler. 


Raͤthin Loͤſch erworben hat und ortsgerichtlich auf 
0 297 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſe henden Taxe, foll 
am 8. Juli 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 2 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrſe⸗ 
digung aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 6. März 1857. ; 

Königliches Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 


1433. 


Bau = Verdingung. 

Die Auflegung eines Doppelſchindeldaches auf das Wohn⸗ 
haus und Dachverlaͤngerung an den Giebel des Wohnhauſet 
auf dem Forſtdienſt⸗Ekabliſſement Tannenbaude, veranſchlagt 
auf 103 Thaler, ſoll an den Mindeſtfordernden in Entre⸗ 


priſe gegeben werden. 

Es ſteht Hair ein Termin an, Montag den 30. März e, 
Vormittag 9 Uhr, und haben ſich Unternehmungsluſtige zu 
dieſer Zeit im Bureau der unterzeichneten Verwaltung ein⸗ 
zufinden, woſeldſt auch der Koſtenanſchlag zur Einſicht bes 
reit liegt. Die Bedingungen werden im Termine bekannt 


gemacht werden. 5 
Schmiedeberg, den 14. Maͤrz 1857. 
Die Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
1429. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation zu Schon au. 
Der den Jobann Ehrenfried Tſchörtnerſchen Erben 
geböri e Feldgacten mit Acker, Wieſewachs und Buſch, ſub 
No. 3 zu Tiefhartmannsdorf, abgefhast auf 1430 Tylr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. Mai 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Anktionen. 

1434. Freitag den 20. März, Vormittag von 9 Uhr an, 
werde ich in dem gerichtlichen Auktiens⸗Gelaſſe maͤnnliche 
und weibliche Kleidungsſtuͤcke, eine alterthuͤmliche Tiſchuhr, 
vergoldet in Form eines Thurmes, gegen baare Zahlung 
verfteigern, Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 

Hirſchberg den 15. Maͤrz 1857. 
1435. Montag den 30. März c. und folgende Tage, Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, werde ich 
in dem am Markt (Butterlaube) hierſelbſt belegenen Hauſe 
No. 32 mehrere Schraͤnke, Tiſche, Stühle, einen großen Waage: 
balken, Hausgeraͤth und mehrere andere Sachen gegen baare 
Zahlung verſteigern. Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Hirſchberg den 15. Maͤrz 1857. 


1408. ent 

Donnerſtag den 26. März d. J., früh 10 Uhr, werde ich 
vor en Nathhaufe einen zweiſitzigen Spazierwagen, 
ein Pferd (Fuchs⸗Wallach), ein Billard und einen Reiſe⸗ 
koffer öffentlich meiſtbietend gegen fofortige Bezahlung ver⸗ 


kaufen. Höppner, Kreis⸗Gerichts⸗Aktuar. 
Lähn den 13. März 1857. 
1488. Auktion. 


Sonntag den 29. März c. werden im hieſigen Gerichts⸗ 
kretſcham von Mittag 1 Uhr ab die Nachlaßſachen des hie⸗ 
ſigen Tiſchler Merkel, beſtehend in Hausrath, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, vollſtaͤndigem Fiſchlerhandwerkszeug, Bretter 
u. f. w. gegen baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. 

Selffersdorf, den 14. März 1857. 


Die Ortsgerichte. 


Zu verpachten 

1275. Meinen in hieſiger Vorſtadt an der Bolkenhain⸗ 
Freiburger Straße frequent gelegenen Gaſthof zum wei⸗ 
ßen Schwan bin ich Willens vom 1. Juli c. ab wiederum 
auf drei Jahre anderweitig an einen cautions- und zahlungs⸗ 
fähigen Pächter, zu verpachten, und können auf portofreie 
Anfragen die näheren Bedingungen mitgetheilt werden. 
Hieſchberg, im März 1837. Zeller, Gaſthofbeſitzer. 


— 


1405. Circa 30 Scheffel Acker⸗ und Wieſenland 
nebft paſſender Wohnung und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäude, fehen baldigſt auf 6 Jahre zu verpachten 
und iſt das Nähere daruber bei dem Bauergutsbeſitzer 
Weiß zu Schildau bei Hirſchberg zu erfahren. 


1431. Auf Montag den 23. März d. J., Vormittazs 8 
Uhr, habe ich einen Verpachtungz⸗Termin allhier angeſetzt, 
wobei bemerkt wird, daß die Verpachtung parcellenweiſe 
geſchieht, und die näheren Bedingungen von jetzt ab ein⸗ 
zuſehen ſind. ’ A. Karaß. 
Hartha am 16. Maͤrz 1857. 


1412. Eine gut eingerichtete Fleiſcherei iſt zu verpach⸗ 

ten und baldigſt zu beziehen in No. 490 in Nieder⸗Schmie⸗ 

verwittweten Tiſchler⸗Meiſter Broͤde 
geborne Müller. 


deberg bei der 


1484: Die Kretſcham⸗Fleiſcherei Nro. 31 in 
Petersdorf iſt ſofort zu verpachten. i 
: Heinrich Reichſtein. 


336 


Pacht ⸗Geſuch,. f 

1401. Ein erfahrner Land wirth wünſcht ein Domin 
gut zu pachten. Offerten uͤbernimmt gratis 

Hirſchberg. 


106. Pact e ſ u ch. inen 
Es wird ein mäßiger Brauerei ⸗ Pacht von ul, 
kautionsfaͤhigen Brauer entweder bald oder zum N Fach 


zu übernehmen gewünfcht. Das Nähere durch den 
drucker Herrn Thiele in Greiffenberg. 
1418. Verpachtungs- und Verkaufs: Anzeige. 
Eine gut eingerichtete Schmiedewerkſtelle mit Bu 
nung, in einem großen Bauerndorfe, nahe bei drei Gaſth a5. 
und einem Dominium an einer belebten Straße, iſt unter #7 
nehmbaren Bedingungen zu verpachten. 10 
Eine Landwirthſchaft bei einer großen Stadt, weh, 
30 Scheffel guter Acker und ſchoͤner Wieſewachs gehoren ", 
Gebäude ganz neu maſſiv, aufs vortheilhafteſte bequem 
baut und mit vollftändigem lebenden und todten Inventatl 
iſt zu verkaufen. zudliche 
Auskunft darüber ertheilt auf portofreie und mündli 
Anfragen E. Weigel in Faltenha 
Dank ſagun a. 
1417. Nachdem ich gegen einen hartnädigen Hautausſcha 
an der Oberlippe ſeit einem Jahre alle erdenklichen Mit fo 
zu meiner Wiederherſtellung erfolglos angewendet hatte 1 
wurde ich mit Gottes Huͤlfe und durch die umſichtige 15 
des Herrn Dr. Jendritza hieſelbſt glücklich und in 


der Commiſſionair G. Meyer 


— 


* 


Zeit von meiner langen Krankheit geheilt; daher halte if 1 


es für meine Pflicht, dem Herrn Ur. Jendritza hiermit 
fentlich meinen tiefgefuͤhlten Dank abzuſtatten. g 
l „Schmidt, Grenz ⸗ Auffeht® 
Schmiedeberg im Maͤrz 1857. — 


Den ungenannten Freunden hieſigen Orts 
mit fuͤr die mir am Spät⸗Abende des 13. d. 
wartet zu Theil gewordenen Ehrenbezeigungen meinen 
EHER Fe ia Prenzel, Gerichts⸗Schulz · 

oigtsdorf im r 72 
Boigtsdorf Marz 857 x Be 
Anzeigen vermiſchten Inhalts 
1379. Penſionaire und Penfionairinnen, die 


ſige Schulen beſuchen, werden angenommen. 
Näheres Zapfengaſſe im Haufe No. 528 zu birſchberg 


2 4 


1439. Knaben auswärtiger Eltern, welche die höhere Bir, 
gerſchule deſuchen wollen, finden eine freundliche Aufnabtt 
in einer Familie. Nachweis giebt Hr. Rudolph in Landes hu. 


1164. Auf eine Gebirgs⸗Natur⸗Raſenbleiche wel? 


den Unterzeichnete Hausleinwand und Tiſchzenge | 
Ferungsiäeiue bis Ende Anguſt d. J. 


— Lie 
ammeln. 


Fiſcher, Brauermeiſter in Görlachs dorf 
bei Jauer. f 
Bien, Bleichermeiſter in Merzdorf bei 


Landeshut. 


Herzliche Dankſagung. hi. 


gie | 


» 


2 


e Gajthof- Empfeblung 8g, 
Nachdem ich den Su J. Klaſſe „zum weißen Roß“ 
0 


1 


irſchberg am Markt Nr. 13), J 1 
für eigene R inflich übernommen habe jo erlaube ich mir deuſelben 
brd ig e geehrtem Publik hiefigen Orts und Umgegend 
rdurch er mpfehlen. Re 
Die it Elia dürfte mir bei Verſicherung e 
und prompten Bedienung Gelegenheit geben, allen zeitgemäßen up 9 
Ierzit Herrmann Titz, Gaſthofbeſitzer. 


N 


1467. Indem 


N ä . ich vielfach mich 
Seit und Umſtände uns nicht geſtatten, dei 140% [Gopia.] In meiner Prag habe ich vielfach 


i lung 
unferem Ubgan iberheugen Gelegenheit gehabt, daß Die von. der Hand 
ſchied ge nach Bunzl 8 perſönlich zu verab⸗ zu überzeug We en 
bet g fo empfehlen wir e Bieten Wege, unter den D. L. Kohn in Hit! ch berg bezogen 


egenswün k uote > g I | C ellen 
ECT0GTb0TT0b0b0 le 
1199 Er rennen Paſtor Li udn . und Frau. — ah Ah fie namentlich mit aualendem Huſten und 
0 äfts: Verl ſchlei bunden ſind, ſehr gute Dienſte 

M Seſchäfts Verlegung. ſtarker Verſchleimung ver un b 
107 ieh x Aurationg: und Schant: Lokal befindet ee eperhaften mit Entzündung vereinten Zuftänden, die 


inte 3,1 tevtel i Arztes weichen, wird man Un, 
Inge, „in ehteftrafe No. 3, im erften Viertel am aus der thätigen Hülfe des Arz a \ 
WBreblau d. ie der Firma J. Molinari & Söhne. u) ; 


i Änfti ittel nicht 
g daliches von dieſem milden, beſänftigenden Mittel 
e fn. . A. Rogall, e mel d ee, Se e uf 
f „die bei längerem © 2 
. 1 Deſtber des ‚wolfägertend Dar Senne az einmisten, Darin N find. 
5 2 i WERT TER i eſcheinigt der Wahrheit gem 
Einem von rablifjements- Anzeige. 5 he: ee. Möcg 1837. Dr. Luchs. 
sg ich ergeben n uns in und um Markliſſa _— — 


I g 0 inige ich, daß die 

0 j mich vor kurzem bierfelbft opia.] Mit Vergnügen. befcheinige ich 

Laken e ae f Aer laß und Wohnung beim G and Grat ſchen Benit;Caramellen, bett 
ndem ich a Schubert am Markte genommen habe. ich von der Handlung D. L. Kohn in 9, 75 und ſie 

mein Fach Anschläge Uebernahme von Aufträgen aller un bezogen, meiner Frau ſehr gute Dienſte Sate 0 

Here ich die prorenden Arbeiten beſtene Aus ele, veeſt: von Huften und Geiſerteit gänzeg woe! Brauermeiſter. 

ſelben. ompte und gewiffenhafte Ausführung der⸗ Berbisdorf. Seidel, Bes . 


— 


i — — — 2 — — — a .. eg 7 
ne de ich zugleich die Anzeige, daß tüchtige 1495. Stroh und Bordürenhüte werden e 5 
* können ei mir in Arbeit treten und ſich bei mir waſchen un u. Sch lech von ee 90 160 
Markliſſa, den 10. Mi Henk. Schlecht in Hern r FT . 
um. M 4 a 1 Maͤrz 1857, Balzer, Maurermſtr. ins ET unpamtlicen rg eee 
len beluchen Get auswärtiger Eltern, welche hieſige Schu: nehme ich die Beſchuldigung gegen En Slacderf Br 
einer ale weng 5 eine freundliche Aufnahme in Beſitzer Gottlieb e 5 ae: 19 8 en 
weis giebt die R Pflege. Nach: und erkläre ee . Sicptetrat ham - Beſiber 


5 Bra er — in Haſelbaccoh rt 
1001 rage au wi Fan ir des Herrn Seeliger 5 — Sonn Audolpb, 
ind wir i reiffenberg. * e e a 
here in rann, nicht mepe mi, en Steinmetz aus Wenig⸗Walditz bei Löwenberg, wird 
e, da Si ‚ wie es uns Ihre etei kennen l 5 3 Norkintlichkei x 
noch tegelmäßt doch unfere Nacpbarftadt Lömenberg immer hiermit aufgefordert, feinen Verbindlichkeiten beim 
Geld nicht wen amit verforgen; oder wenn Ihnen unfer 


ger Werth hat, als das unſerer Nachbaren Unterzeichneten umgehend n Bi 170 
wie früher mit Jdem ent Sie, uns jebt nicht mehr terlaſſungsfalle „deutlicher. Frie % 4 
IR Min 187 inet für Viele. Dresden im Februar 1857. 


N 4 ) 


De Kirchengeräthe! 
als: Leuchter, Taufbecken, Meßkännchen ꝛc. 2c. werden von 
Zinn ſauber angefertigt, ſo wie auch alte renovirt bei 


x J. G. unk er. 
Binngießermeifter in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


* Meubleswagen 


um Transport unverpackter Meubles auf kleinen und gro⸗ 
en Touren empfehlen unter Garantie g 
M. J. Sachs 4 Sohne in Hirfchberg. 


—— — — 


3 5 Thaler Belohnung 


mes ich demjenigen zu, der mir den Urheber eines meiner 
bre nachtheiligen Geruͤchts ſo anzeigt, daß ich denſelben 
ice belangen kann. Vor Weiterverbreitung dieſer 
ſchaͤndlichen Lügen warne ich mit dem Bemerken, daß ich 
jeden Weiterverbreiter gerichtlich verklagen werde. 

. Leißner, Fiſchler⸗Meiſter. 
Hartau⸗Gruͤßauiſch, den 12. März 1837. 


ch mo gk. 
Wernersdorf, im Maͤrz 1857. 


1455. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich hierdurch 
das von mir gegen den herrſchaftlichen Vogt Krebs zu 
Ober⸗Hohenderf Ausgeſagte als unwahr zuruͤck und erkenne 
denſelben als einen rechtlichen Mann. A. Peitzker. 
Ober⸗Hohendorf, den 14. März 1857. 


Verkaufs Anzeigen. 

1307. Eine Windmühle (Bod:), die einzige in der Nähe 

von drei bevölkerten Ortſchaften, iſt unter ſehr vortheilhaf⸗ 

ten Bedingungen zum Preiſe von 1,300 Thlrn. zu verkaufen. 
Die Bedingungen hieruͤber ertheilt im Auftrage der 

Muͤllermſtr. Leder in Nieder⸗Reichwaldau bei Schoͤnau. 


1419. Eine Erbſcholtiſei mit Schankgerechtigkeit, Flei⸗ 

cherei, Schmiede, 72 Morgen Acker und Wieſe, an einer 
requenten Chauſſee gelegen, die Gebaͤude in gutem Bau⸗ 
zuſtande, iſt veraͤnderungs halber bald zu verkaufen. 

Auf dem Grundſtuͤck befindet ſich eine Waſſerkraft, die 
zu irgend einem Etabliſſement gut benutzt werden kann. N 
here Auskunft ertheilt der Gerichtsſchreiber Beck 

zu Tannhauſen. 


1369. 
Haus-Verkauf. 
Das zu Rudelſtadt, Kreis Bolkenhain, gelegene Haus 
sab Nr. 142, mit circa 2 Morgen Acker und Garten, fteht 
wegen eingetretenem Todesfall zu verkaufen, und iſt ein 
Termin auf den 14. April in Rudelſtadt 
im genannten Hauſe a worden, wozu Käufer einge: 
laden werden. Daſſelbe befindet ſich im beſten Bauſtande; 
auch iſt das Nähere zu erfahren in Landeshut dei Karraſch, 
Bade⸗Auſtalt⸗Veſitzer. 
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minial = Brauerei in Berthelsdorf, iſt ſogleich zu ve it 
Kaufsofferten mit Beſtimmung der Zahlungsfähigkel 
nen franco bis 15. April eingeſchickt werden. 


Berthelsdorf, den 12. Maͤrz 1857. Das dente 
& 43 K 1 
= Eine Mühle 
nahe an einer Eiſendahn⸗Station, mit 4 Gängen, 


zoͤſiſchen, 1 Deutſchen und 1 Spitzgaug) fa wie einer Gen 
maſchine und Schneidemühle, . Waſſer⸗ und 2 


| 

ute Gebäulichkeiten, iſt dei 8000 hie. Anzahlung PT 

25 ſofort u Neigen Der Reſt did N ſtehen, | 
Käufer erfahren das Nähere ſchriftlich (france) ie 


Paul Emler, Muͤllermeiſter “ 
— — 


139. Die Häuslerftelle sub Nr. 4 


1421. Verkauf. geht 

Die sub Nr. 5 hierſelbſt gelegene Ermlichſche e 
nerſtelle, enthaltend circa 4 Morgen Acker und Gate 
land und 2 gute Wohngebäude, im Geſammtwerthe un 
1000 Thalern, ſoll den W. Maͤrz c. bei dem Unter ze ge 
meiſtbietend verkauft werden. — Baare Anzahlung 300 gi? 
ler. — Das Nähere iſt jederzeit hier zu erfahren und pol 
nur noch bemerkt, daß der Zuſchlag erſt nach Wordt?” 


erfolgt. — 57. 
Nieder⸗Adelsbach bei Salzbrunn, den 12. Meir wel 
König, Geriänes, BUZZ 
1366. In einem reizend gelegenen Gebirgsdorfe ie 
Saft» und n zu der 70 — 80 
gen Acker 1. Klaſſe und Wiefen, mit einer erſt vor eh 
nigen Jahren neu und zweckmäßig er oe 
Brauerei gehoren, Familien -Berhältniffe halber f ge‘ 
zu verkaufen. An einer äußerft frequenten Poſtſtraße 
legen, bekannt als ein beliebter und feor beſuchter Beige 
gungsort der eine kleine Meile entfernten Kreisſtde 
würde ſie deſonders einem unternehmenden Brauer bei nid 
aͤußerſt civilen Preife die ſchoͤnſte Gelegenheit bieteng in 
kein 
! 


eine geſicherte Exiſtenz zu ſchaffen, um fo mehr als 

einem Umkreiſe von einer Meile viele Doͤrfer aber 

Brauerei befinden. RT 
Zahlungsfähige ernſte Reflectanten, ohne Ginmifh en 

von Unterhändlern, erfahren unter frankirten A 

die näheren Verhaͤltniſſe und Bedingungen unter der 

F. M. Landeshut post restante, BR 


Gaſthof⸗ Verlauf. Br 


Veränderungshalder iſt der in Jauer gelegene 1 
zum Jordan zu verkaufen. Das Nähere deim Gig 
thuͤmer daſelbſt. 


1315. 


SE 7 „ 2 N ee 
N N 1 


Un. Eine 7 i i i ſch Konditorei 
5 ur Wiede i 1476. Meine fruher in der Weinrich f en t 
Brößtentheild 8 Aube bung e Scheune, gehaltene dodt⸗Niederhag für Hieſchberg Habe ich 
hi Zi ubert in Schoͤnau. von heute ab der Friederite Keller, won 
a te 


28. a ——— dem vormals Klempnermſtr. 
. Haus Verkau 


e v. 
f n terre, übergeben. Der Müller⸗ und Bäckermeſſter 
Mein an der Polsni Y Schulz in Kunnersdorf bei Hirſchberg. 
0 N 2 2 a — 
teydurg an der n vei dem Eiſenbahnhofe zu — _ 


immermeiſter Sch 


ac 


en Ber 
2 velegenes maſſives Haus, mit 1480. Friſch. gemal Neuländ er D un ger ⸗ Gyvs 
u vertaufe e ic unter foliden Bedingungen if Neid vorräthig in der Niederlage bei 7 
Bavergutödeſt Reſlektanten haben ſich au den Ei enthumer , M. J. Sachs & Sohne in Hirſchberg und diegnitz 
zu wenden. iter Carl Muͤſſig in Kobaſt ock be Jauer, . ge 


1416 Wegen Vemmietbu- 9 der lecker ſtehen bei Unterzeich⸗ 
1450. Die n — netem zwei fehlerfreie braune Wagenpferde (Wallachen, 
freier Hand eee No. 42 in Quiet iſt aus 7 Jahr alt) zum Verkauf. N 
lerſchen Ackerpa oder ohne Inventarium, nebſt der Schul Hermsdorf u. K. E. Ar pi er 
rzelle zu verkaufen. Naͤheres auf mündliche —— Sen 


in Quirl. frage bei dem Eigenthümer in No. 42 2 Aechtes Hamburger Photogene 


— 


1404. . rer TREE A, mens 

Dad gens ger iwiltiger Ver tauf. iſt wieder angetommen. . Scholtz. eichte S 

Van Wieder chlaſſe des Schneidermeiſter Sri il. . DE ser . SWS Seen 
mann hierſeldſt gehörige, em 


auer ; auf dem obern 1479. N 
en el Waldi Meffersdorf gelegene Ackerſtuck von dt G ardin enſt N ſe ufendungen 
5 N n der eden e Pelle und 100 Mathes a 155 in mul g ene, Fach Are 90 A eier vom r 
us frei e izei⸗ tthäus allhier i n f f 
25 19 1 — 5 n l 20 ge a J. Land sberger. Echlldauer straße. — 
meifibietend ve dil d. J., Nach m. um 2. Uh v, — . VE 
luſtigen . werden, Ye zablungefähigen Kauf: 1453. Saamen „Kar en⸗ Off tie. 
Kaufsbedingun gemacht wird, mit dem Bemerken, daß die Den erden Deminalgut g Def gern und aberbaupt ben? 
_ Wigandechals den 12. Miez zu erfahren fas. langen, welche fh . böhmiſchem Lacha“ Wie piagel. 
N Sächſiſchem aa Saamen - Karpfen die Bee iger 11 die ergebene 

on Sach ch 0 : Anzeige daß. 0 ü 0 e cz. en 
habe em Guano (nicht oudrette) jähriger dgl. Saamen zu befommen, und vom z A 

ich den Verkauf für Schlefien uche und empfehle zu haben iſt beim Fiſchpändler Fedeck in 5 . ons 


denſelven d 
en 5 8 
ſonders da ea e zu Proveverſuchen! b x 


RE EEE —— 
be: 2 
U 
den ausländifchen bei der Niedere und Oder⸗Lauſit — Photogene feinſt 
nu en mit dach beinahe verdrängt hat. Es tommt der Zupfing wieder 
udiſchem, bei 9 5 2— 3 Zhie, billiger als mit aufs Fieſchberg, uber Schlauer. 
nachhaltiger w gleich ſtarter Düngung , wobei erſter noch . iſchberg. . . pr 
er Preis a fol. 1451. Ein Bu chbin der- Gehülfe, der im U ergolden 
Ge 1 80 Liegnitz für Acker⸗Guand u Etr. 2 rtl. 10 ſgr. und in Galanterie- e 3 4 u A leisten kann, 
ertell he Wi 1 1 103 let bald lauernde rute Cone it ion dure 5 5 
Diefelben der Raenef bitte ich rech bald zu machen, da . 25 J. L 8 m's Bu chbinderet in Görlitz. 
der Vorrath der Fabre wartete e werden, ſo lange — — — 


In jeder Krei AA. 9 
halb an ai nen 26. können ſich Wie ervetkzufer des ⸗ Barolle 


Goldrahmſpiegel 


iegni 1 i 1 Auswahl 

Fra im Februar 1937 C. Biegler. empfehlen er Wwe. Pollack & Sohn: 
454. r u A . — 
1 17155 Mode 1437. . i 

Gate (md ar e ee be nd 00 ge 300, Cen ar. Heu., 15 
zu verkaufen. rz zu erfragen und au nn. greife N im Vorwerk iu Kſchöpsdorf del Bess Kr. Landeshut. 


dart deeper Geh dit Pere rere we 
dorf offeri chter Geith beim Dominlun, grienersädelse 1403. J ao⸗ Th ee · 
{de Mes 4 N ehenden 1 aat podoli? C ac Wilh am S cholz. 


ahrsſ f 
E 3 ſelbiger i Uan Körnern als pro Pfund 4 Sgr., bei 
55 diene ergiebig. A portoftei erbeten. Aeußere Schildauerſtrabe. BI elf 
ER AT Jb. Ein noch fa neuer Brennerei: aiſchbottig 
25 Albi e A wegen Mangel an Raum zu verkaufen 


1406. Mee l per" 2 
N Peru Guano offeriren billigſt . ' 
. Schurich & Co. in Bunzlau. del dem Gaſthausbeſiter Kuhnt in Oberau dei Goldberg. 


1480. Portemonnai 8 A ſtes und beſtes Jab kat, hat 
wi naies. Cigarren & und Brieftaſchen, neueſtes abrikat, a 
widder empfangen und empfiehlt Wr 9 Lud w. Gutmann 


— - — N 
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um. Zur gütigen Beachtung 7 
empfehle mein durch perſönlichen Einkauf wieder auf das OMAN jor- 
tires Lager von Damen-Mänteln, Mantillen in den neuelten Facols, 
eleganten und einfachen Stoffen, ſowie eine große Auswahl von Models 
in Seide⸗, Stroh- und Roßhaar-Hüten, Hauben und Coifüten. 


F. Schliebener. 


1475. SE Tuch: Anusſchnitt! DIN 


Um einem verehrten Publikum Gelegenheit zu vortheilhaften Einkaufen von 
Tuchen, Buckskings, Weſten und Sommerſtoffen Pr) 
geben zu konnen, fo habe ich meinem Kleider: Magazin noch einen Ausſchnitt nach beliebiger Ellenzahl verbunden 
empfehle mein reichhaltiges Lager in den neueſten Deſſins einer gütigen Beachtung. M. Sarner. 


1481. Glagee-Handfhuhe, eignes Fabrikat, aus Wiener und Prager Leder, find in allen Farbe 
und Größen vorräthig und empfiehlt bei Verficherung, daß Niemand im Stande iſt in gleicher Waare 1 


mir zu concurriren Lu dw. Gutmann, 

Handſchuh⸗Fabrikant und geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt. 

eis Avis für Herren! 5 
Meinen geehrten Abneh mern hiermit die ergebene Nachricht, daß eil 

großer Theil der neueſten Frühſahrs⸗ u. Sommerſtoffe bereits angelangt I: 
Hirſchberg. D. L. Kohn's Mode ⸗ Magazin. 


ne 2 Zur gütigen Beachtung! DIE 


Meine auf der Frankfurter Meſſe perſönlich eingekauften Waoren find heute eingetroffen, welche fh en | 


geehrten Publikum und meinen gefchägten Kunden in größter Auswahl zu billigften Preiſen hierdurch empfehle 
erlaube mir gleichzeitig auf mein großes Lager von 


Herren⸗Mode⸗Waaren, 


als: Gravatten, Chemiſettes, oſtindiſche Taſchentuͤcher ꝛc., fo wie auf feine Oberhemden aufmerkſam zu machen. 


M. Sarner. 
r Beſtellungen auf fertige Anzüge werden unter Garantie binnen 24 Stunden auf das Sauberſte und ı 
Billigſte effektuirt. | 


am. Die erſte Sendung 

der modernſten Strohhüte in den neueſten Facons 

habe ich erhalten und empfehle dieſelben zu den 

billigſten Preiſen. Scheimann Schneller. 
Warmbrunn, dem Schloſſe geradeüber- 


1494. 


Herren⸗Hüte in neueſter Facon 
empfiehlt F. Schliebener. 


Fi 
| 


— 


1364, 

‚So tragende Schaafmuttern 

10 ein urg date Stäpren beſprungen, und 

Ae 98 und zweijährige Brack ſchaafe 
erkauf, bei oninium Pilgrams dorf bei Goldberg zum 

teichthum und ubbolung gleich nach der Schur. Der Woll⸗ 

kannt. — Die Or, Ge undbeitszuftand der Heerde find ber 

uuf. ſtehen zur Anſicht bereit. 

ſchläu Gefüc kene lich bekannten En to ähungs⸗ 
ud zu haben bei ber an der Trommelſucht leidendes Vieh, 

r Kammbach in Schoͤnau. 

2 T 

ER länder Dünger : Gips 
Freiburg in S igten Abnahme 

1449 — 2 chleſten. C 


— 


. H. Neumann. 


Meriet das wiebeln⸗Kartoffeln 
100 8 be zun Merke. 40d. Kreis Löwenberg, circa 


— 


1339. Kauf. 6 ef u dr e. 


5 5 Arten Rauchfelle kauft zu hoͤchſten Preifen 
RR as ny in Wigandsthal. Schießgaſſe Nr. 101. 
1308, Wes, Kupfer, Meffing kauft Dbiger, 


Detanntmachun g. BR? 
de Eichenſchaͤlwaldungbeſitzer die diesjaͤhrig 
oder eren e Eichenfpiegelrinde an die Berliner Gerber 
dürften, fo hierzu nicht befugten Aufkaͤufer überlaffen 
„daß ſis gen die Unterzeichneten hiermit ergebenſt an: 
„ankau jedes Quantum Rinde zum eignen Bedarf 
unterzeic und erſuchen, desfauſige Offerten bei dem 
„Aliede ubneten Vorſtande oder jedem andern Mit⸗ 
„bald awer Innung behufs Preisfeſtſtellung ꝛc. recht 
Goldber anzubringen. 
erg im aͤrz 1857. 
e Lohgerber Innung. 
Deren Vorſtand: Schröter. 


14 ok Beet Er her nn 
„hum ceinige Schock wilde und veredelte Süßkirfc- 
wagen oel wie auch einige Schock Sauer kirſch⸗ 


a ni 
* gewinnen 


den zu kaufen geſucht. Die Baͤumchen muͤſſen 
ochftä 


lain 2 uf ge ſu ch. 0 

vieh etw 1 aft im Preiſe von 4 bis 5000 rtl., 
lied zu e Wieſewachs dabei, Acker und Gebäude gut, 
ice Selbſtverkaͤufern giebt auf muͤnd⸗ 
Auskunft 

Weigel in Falkenhain. 


4 portofreie Anfengen 


— — 


un, 6; Su vermietben. 
A in vos Wohnung von 6 Stuben nebſt Küche und Kam⸗ 
es 3 1. April d. J. ab anderweitig zu vermiethen. 
My darüber im goldenen Löwen zu Warmbrunn. 
Rn’, Ein guter Fü Be ee, RER 
ir Flügel iſt zu vermiethen; wo? erfährt 
der Expeditich des Beten, an = 
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— 


1327. Eine Wohnung von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
Stallung iſt von Oſtern ab zu Neu⸗Jannowitz, mit oder 
ohne Meubles zu vermiethen. Näheres bei der verwittw. 
Frau Bau⸗Inſpektor Schrader daſelbſt. 


Perſonen finden unter kommen. 
1432. Offene Hülfslehrerſtellen. 

In Langenoͤls, Laubaner Kreis, find 2 Hülfslehrerſtellen 
vacant, welche ſobald als möglich wieder beſetzt werden 
ſollen. Darauf reflectirende Bewerber wollen ſich beim 
Herrn Paſtor Kadelbach hierſelbß recht bald verfönlich 
melden. Lachmann, Kantor und Schullehrer. 

Langenoͤls den 13. März 1957. 


1289. Ein ſolider Handlungs-Commis, wel⸗ 
cher das Eiſen- und Kurzwaaren-Geſchäft gründlich 
erlernt hat, in ſchriftlichen Arbeiten wie im Detail ⸗ 
Verkauf gewandt und mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen iſt, kann zu Johanni dieſes Jahres in einer 
Provinzialſtadt Schleſiens Engagement finden. 

Offerten werden unter Adreſſe M. Z. in der Expe⸗ 
dition des Boten franco entgegen genommen. 
1411.  Mufitolifhes 

Zum 15. April oder 1. Mai c. koͤnnen ein guter erſter 
Violiniſt und ein Celliſt, wenn beide auch zu einem 
Blas⸗Inſtrument zu verwenden find, Engagement finden. 

Auch werden zur weiteren Aus bildung in der Muſik 
mebrere Zoͤglinge aufgenommen. 

Freiburg den 15. März 1857. 

Fr. Nentwich, Stadtmuſikus. 

1456. Tüchtige Maurergeſellen und andlanger 
finden ſobald es die Witterung erlaubt dauernde Beſchaͤf⸗ 


tigung. Schubert, Maurermeiſter. 
Boltenhain den 15. Maͤrz 1857. x 


1420. Ein junger unverheiratheter Kut ſcher, welcher bei 
der Cavallerie gedient, auch die Ackerarbeit verſteht und 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet zum 2. April c. bei 
dem Dom. O. Baumgarten, Kr. Bolkenhain, einen Dienſt. 


1295. Ein Schäfer, wo moͤglich unverheirathet, mit 
uten Zeugniſſen verſehen, findet bei Unterzeichnetem zu 

1 d. J. als ſolcher ein gutes Unterkommen. 
Hartmannsdorf den 6. März 1857. Heinrich Schahl. 


1487. Ein junger Mann, welcher leichtes und ſchweres 
Fuhrwerk gründlich zu handhaben verſteht und ſeinen 
Fleiß und Redlichkeit durch Atteſte genuͤgend nachweiſen 
kann, findet ein gutes Unterkommen bei 

M. J. Sachs Soͤhne in Hirſchberg. 


1403. In ein Pofamentie: Waaren» Gefhäft wird ein ges 
bildetes Mädchen als Laden mädchen geſucht. Darauf 
Reflektirende muͤſſen ſich perfönlich melden. 

Wo? fagt die Expedition des Boten. 


— 


1452. Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht zur Pflege 
und Wartung von zwei kleinen Kindern eine erfahrene und 
zuverlaͤßige Perſon. Gute Zeugniſſe werden gefordert. 
Antrittszeit: den 1. April. Herr W. M. Trautmann 
in Greiffenberg giebt nähere Auskunſt. 
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1490. Ein unverheiratheter Kutſcher, der gute Attefte 
aufzuweiſen hat, findet bei einer Herrſchaft ein gutes Un⸗ 
terkommen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
1458. Für einen evangeliſchen Schulpräparanden, 
15 ½ Jahr alt, welcher bereits ein Jahr lang den vorbes 
reitenden Unterricht für Seminar empfangen hat, wird bald 
nach Oſtern dieſes Jahres, wo möglich in einem Kirchdorfe 
ein anderweitiges Unterkommen geſucht. Derſelbe iſt arm, 
kann aber mit ſeinen ſehr quten Anlagen, ſeinem regen 
Fleiß und guten Betragen jedem Collegen empfohlen werden. 

Offerten uͤbernimmt die Expedition des Boten zur Wei⸗ 
terbefoͤrderung. 3 


1271. Engagement: Gefud. 

Ein Handlungs » Commis, (Spererif) durch gute 
Zeugniſſe, fo wie von feinem gegenwartigen Prinzipal beſtens 
empfohlen, ſucht Termin Oſtern ein anderweitiges Engage: 
ment. Gefällige Offerten werden unter II. II. No. 20 poste 
restante Schweidnuz erbeten. 


1447. Ein junger Mann, welcher ſich durch gute Attefte 
legitimiren kann, ſucht zum 1. April als Kutſcher oder 
Reitknecht einen Dienſt. Nähere Auskunft giebt die 
Expedition des Boten und L. A. Thiele in Greiffenberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
1430. R= Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die 
Handlung erlernen will, und die nöthigen Schul⸗ 
kenutniſſe beſitzt, oder auch ein Solcher, der bereits 
einige Zeit gelernt und ohne ſein Verſchulden die 
Handlung hat verlaſſen müſſen, kann in Schweidnitz ein 
— finden unter Chiffre S. S. poste restante. 


149. WET Lehrlings : Gefud. ZU 

Ein Knabe mit nöthiger Schulbildung verfehen, im Zeichnen 
gut unterrichtet, der Luſt hat Buchbinder und Galan⸗ 
teries Arbeiter zu werden, findet näheren Nachweis 
durch die Expedition des Gebirgsboten; auch iſt Unterzeich⸗ 
neter gern bereit, auf frankirte ſchriftliche Anfrage genaue 
Aus kunft zu ertheilen. Jul. Lerm, 
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- Oftern ein Unterkommen finden; hierauf Reflektirende ee 


post rertante, 


1387. Lehrlings⸗GSeſuch. ö 
Ein gut erzogener, unverdordener Knabe, welcher guft, u 
Handlung und hinreichende Schulkenntniſſe beſitt 
nn 100 1 7 Lehrling 05 91 eintreten. 
irſchber ußere Schildauerſtraße. 
be, e n deie een, 
1274. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat, 
Material» und Tafelglas⸗ eich zu tele 


U 
und die dazu erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, dae 


Näheres auf frank. Briefe unter Adreſſe F. B. P. Cold 
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1442. Ein mit den nöthigen Kenntniſſen verſehener Lale 
von auswärts, welcher Luſt hat die Handlung zu ctiol⸗ 
nen, kann dald als Lehrling eintreten in dem Mat nit 
und Specereigeſchaͤft des „ Schmidtlein in Lien | 
Verloren. 7 

1483. Am vergangenen Sonnabend iſt auf dem Weg e 
Gotſchdorf bis zur Brauerei nach Boberröhrsdorf eine inder 
Tabackspfeife verloren gegangen. Der ehrliche 85 bel | 
wird freundlichſt erfucht, gegen eine Belohnung ſel ben 
dem Buchbinder Reiß ig neben der neuen Mühle abzug“? 
Warmbrunn, den 14. März 1857. 


Einladungen. 

Donnerſtag den 19. Maͤrz 

ladet zum heitern Scherz 

1 ergebenſt ae 1 

en ut⸗-zu⸗ Verein * 
1465. a eiebib 


— te 1 
1461. Dienſtag den 19. März ladet zum Kal d aunenef. 
freundlichſt ein A. Güntzel, Bruͤckenſchen 


.. ⅛ ͤVwu 2 ,, 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 14. März 1557. 


Der sw. Weizenſg. Weizen] Roggen J Verſte N bl. 
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Breslau, den 14, März 1557. | 
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